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Bergisch Gladbach, 17.10.2005
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An den

Bürgermeister der Stadt Bergisch Gladbach

Herrn K. Orth

Adenauerplatz I

51465 Bergisch Gladbach

~
Betreff: Tennine rür Sondersitzun2en der Fachausschüsse des Rates vor den

Sitzun2en des Finanzausschusses und des Rates im November 2005.

Sehr geehrter Herr Orth, sehr geehrte/r Herr/Frau Vorsitzende/r der Fachausschüsse Haupt-A.,
BKSS-A. und UIV-A.,
wir beantragen wegen der Änderungen der Prioritätenlisten der Neuverschul9png in den " ~-- i
Wirtschaftsplänen der eigenbetrjebsähnlichen Ejprich~g~n Sq'!dn.elsi1ztJngeWdeJ; ob~ .L- 8> b 2,.1. ~~()(p
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Dies betrifR die Ausschüsse wegen ihrer Zuständigkeit fur die Wirtschaftspläne:

-Hauptausschuss: Wi.-plan Feuerwehr
-BKSS-Ausschuss: Wi.-plan GL-Kultur
-UIV-Ausschuss: Wi.-pläne Verkehrsflächen, Abwasserwerk- Gewässer, Stadtgrün -

Grünflächen)
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Beeründune:

I.

2.

Die Wirtschaftspläne fallen zunächst einmallaut Zuständigkeitsordnung -also nach
geltendern Recht -in die Zuständigkeit der o.g. Ausschüsse-
Eine Verschiebung der Prioritäten fiir Investitionen ist zudem ein so gravierender
Vorgang, dass er sich nicht einfach in den Finanzausschuss und den Rat verschieben
lässt. Denn gerade Neuinvestitionen haben große Auswirkungen auf die Finanzlage der
Stadt Bergisch Gladbach in den nächsten Jahren und müssen daher ordnungsgemäß in
den Fachausschüssen vorbereitet werden.
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Mit freundlich.en Grüßen
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Mitglieder des Rates der Stadt Bergisch Gladbach
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